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Dec roieöececöffnete 6cof3ltat>tftcuöel
Das ging benn boch ein bîfjcben roeit!

Wit, bes JDecgnügens fcobe Scblemmec,

roie haben uns beinah' kafteît.
W\t roacen roie öie roeifjen Cammer..

Doch beut' ift ibce flacht Docbei;

He gebt, roie ein begoffnec fubel.
{Die abec ffücsen mit ßefcbcei

In ben erneuten {5cof)ftabtftcubel.

üüic kamen in kein JKino mebc,

in keine üüienec pecette.
Sogac bec JJDeckbunbbau blieb leec,

tcot5 ßaefengeün unb Clacionette.

ffl)as nie ein Stabtcat nicbt Dollbcacbt

unb keines üüeibsoeceines Sippe,
bas fchaffte, quafi übec flacht,
bie Spaniecin, genannt bie (Bcippe".

So macben roie bie flacht 3um Cag!

(5o roeit es möglich ift unb cecbtlicb.)

Das beißt bis nachts 3um Clfubcfcblag
unb bis um Broölfe famstagnäcbtlicb. 5ßaul 2tltheer

2tus dem

Sagebuch des ßerrn 2ïïoor
(2iudicn3 bei Bundesrat Schulthefi)

2Sar Schreiber einft im Bundeshaus
Sei Srüpiein. jählings fchmif) Tnich 'raus
3er Sundesrat geroord'ne Srenner.
©r roar oon Safel her mein Kenner.
«Des Cohnhofs Ceitung früher Hand

gn Safel unter feiner ßand.

©eraume 3eit feither oerprich;
ßerr Srenner flarb, noch lebe ich.

Klich fchmücken Keichtum, 2öürden, ©hren,
2ïïit ©röpen peht man mich oerkehren.
KSer pnnt, fobald die Klacht ihm lacht,

Kn längpens überround'ne Kacht?

güngP trat ich in das Bundeshaus
Und diesmal fchmif mich keiner 'raus.

gm ©egenteil 3U Soden drücken

Sor mir die KJeibel ßaupt und Kücken.

gn gan3 geheimer Konferen3
©rteilt mir Schulthep Kudien3-

3u Schulthejj fprach ich: Sundesrat,
geh Peh' 3u SienP als Siplomat.
gn internationaler Sendung
Kach Kloskau fuche ich Serroendung.
Klich 3iehen alte Sympathien
3u Srohkg und 3U Cenin hin."

ßerr Schulthep fchüttelt ernP das ßaupt:
Kicht jedem Sendling roird geglaubt:
ßerr ßoffmann hat oor roenig gahren
Klit ©rimm nur Bitternis erfahren.
gn Kurland geht es auf und ab,
Sie fchaufeln empg ©rab an ©rab.

Sertraulich unter uns gefagt,
Ses Cenin Staat mir nicht behagt.
Sas ip ein pnn- und endlos Klorden
Bon Klenfchen, die 3um Sier geroorden.
Ser Cenin ip roohl abgetan,
Seoor 3u ihm Sie bringt die Sahn."

geh png're ruhig meinen Sart:
Sas ip der Küeltoerbeff'rer Krt!
K5as kümmert's mich! geh bin geborgen
Und mup nur für Keklame forgen.
Kus diefem ©rund hab' ich begehrt
Sie 2ludien3, die Sie geroährt."

Karl gähn

Sigaretten-Jßapier
üm Ktiftbrauch 311 oermeiden, darf jeder

eiri3elne Keifende nur noch ein ßeftchen 3lga-
rettenpapier Ober die <Bren3e mitnehmen."

23olksroirtfchaftsdepartement,

Kuch ein Saprjrrhuspeg ew

??????????nnnnaaaDDDDDDöDnnnnacm

Die Dienstmädchen a

° Die Dienstmädchen mühn sich tagein, tagaus °
° für andere Ceute.

° Sie wohnen in einem fremden, feindlichen

[Baus °° als Beute

° hochmütigen (Hillens. Sie stöbern und kochen g

für Sremde das Gssen °
° in langen lästigen (Höchen.

Dur Sonntags vergessen
sie freudig die ïrobn.
Da gehn sie geschmückt zu lustigen Cänzen.

° Sie dürfen begehren

als müb'voll errungenen £obn

papierene 6bren. °

a Und ibre glatten Stirnen glänzen.

g Und wenn die Ubr g

dann als ÏÏÎabnerin heimwärts drängt, g

a lassen sie gern sieb vom Kühnsten begleiten; §

und sie dulden es, dass er mit breiten °
JIrmen im finsteren, wispernden Slur

° ihren jungen, bebenden Körper umfängt...
Kichard Klefi (KIßnchen) E

?????????????DDG

23om 2Se1ttheater
Sie SJelt ift fchofel, fapperlot!
ßeg' daran keinen Sroeifel!
Sas fagt gerührt: (El, grüß dich ©ottl"
ünd denkt: ßol' dich der Seufel!"

211 te und neue Sch roei 3 er.

Ob ihr's mit jenen mit diefen hält,

ßört meinen Schlufj der Gontrooerfe :

Sie 2(1 ten gaben kein Serfengeld,
Sie 2Teuen geben kein ©eld für Serfe.

Kur immer höflich! KM ©lacés, Sglinder!
Sach Knigge und dem Schneider man dich mifit.
28as fagte ©oethe? 2Sifit ihr's noch? Ka, Kinder?

gm Seutfchen lugt man, roenn man höflich ift!"

Klar, Bruch ftatt Baruch und ftatt Klofes Stoffe!
Statt Ceorj Belg! Sas heifit redigieren!

2öillft du ein Bällchen in des Gebens Söffe,
Gern' deinen Samen mundgerecht feroieren!

Ser Sers roillft du den Geutchen kommen?

geh fage dir's sub rosa:
Soll heute dir die Schreibkunft frommen,

Seroers fchreib' doch in Srofal

ßal Gndlich einmal ein ergötzlich ©efchreib',

gn dem oon ßumor roas oerfpürllch!
Sie Seitung hat roirklich den Seufel im Gelb!

(Sen Sruckfehlerteufel natürlich.)

28er roollte fich denn gleich erbofen,

ßarft einer ßochl" nicht nur und ßeill"
's gibt ohne Sornen keine Bofen,
ünd ohne Spitje keinen Sfeil 1 Alfred s«etfchen

Cuganefen~223ejen
Sonnerfchlag, roas mug man heute hören

Kon der Cuganefer Klädchenroelt!
Ceicht fei dort die gungfer 3U betören

Oder roas pch etroa dafür hält.
Klädchen, noch nicht peb3ehn alt, 3U pnden
Seien pe 3U fuchen brauch' man kaum
K3elchen oon den Solgen ihrer Sünden
Borne roerd' 3U kur3 des Kockes Saum.

ga, oon manchem ausgelaffenen San3e
Klerke man die öolgen dort und da:
Klanches Klädchen trag'oomgungfernkran3e
Kur ein nacktes Sörnlein noch. Ka, na!
Kinder roerden manche dort geboren,
Ohne dap ihr Bater feine Sflicht
ôeierlich oor dem Kltar befchrooren
Schämt ihr euch, ihr Klädchen, roirklich nicht

Oder fucht ihr 3eitgenöfpfch fo 3U löfen
Sas Seoioaoölkerungsproblem
Siefe Krt, ihr fchlimmen, 0, ihr böfen,

gp nur 3eitenroeilig angenehm.
Klerkt es doch : nur mit dem King am Singer
gp erlaubt, roas ihr euch nicht oerfagt
ßütet euch, ihr didadummen Singer
Kuch, roenn ihm das ©egenteil behagt.

T. g.

S)er 2Jngftmeier!
Kerofrad und Klkohol,
Kddi, Kra, ©ortj3ol,
ßat er literroeis getrunken

SSafferftoff und Kfpedol,
Snocalmin und 3>gbol,
ßat er gläferroeis gegurgelt

Klit Sapo, Shrjmol, ©lgcol,
ßerbafol und Kegruol
ßat er fein ©ebijj gefäubert

Surch ©arbol, Shenol, Cnfol,
©ucalrjptus, Kooicol,
Sen O3on um pch gereinigt.

* *
*

Sa hatte er rafch die ©rippe befchrooren,
Soch durch Siarrhöe das Ceben

oerloren! 6kl

Der wiedereMnete Swßstadlslcudel
Das ging denn dock ein biftcken weit!

Wir, des Vergnügens sroke Lcklemmer,

wir Kaden uns beinak' kasteit.

Wir waren wie die weiften Lämmer.

Dock keut' ist ikre Nackt vorbei-
sie gekt, wie ein begoss'ner Pudel.

Wir aber stürzen mit tbesckcei

in den erneuten töroftstadtstrudel.

Wir kamen in kein ßlino mekr,
in keine Wiener Operette.

Logar der Weckbundbau blieb leer,

trot; tbartengrlln und Marionette.

Was nie ein Stadtrat nickt vollbracht
und keines Weibsveremes Lippe,
das sckasfte, quasi llber Mckt,
die Spanierin, genannt die Grippe".

Lo macken wir die Illachs zum Tag!
(Lo weit es möglick ist und recktlick.)

Das keiftt bis nackts zum Llfukrscklag
und bis um ZZwölse samstagnäcktlick. Paul Attneer

Aus 6em

Tagebucn des t^errn Äloor
(Auäienz bei Bunäesrat Sckuitkesz)

War Sàreiber einst im Bunöesbaus
Bei Brüstlein. Iäbiings sciimiß mià raus
Der Bundesrat geworö'ne Brenner.
Er war von Basel ker mein Renner.
Des Loknboss Leitung srüker stand

In Basel unter seiner Kand.

Geraume 5Zeit seitker verstrick:
Kerr Brenner starb, nocb lebe icb.

Alià scbmücken Reicktum. Würden. Ekren.
Alit Größen siekt man micb oerkekren.

Wer sinnt, sobald öie Rlacbt ibm Iacbt.

2tn längstens überwunö'ne Rackt?

Jüngst trat ick in öas Bunöeskaus
«Unö öiesmai sckmiß mià keiner raus.

Im Gegenteil zu Boöen örücken

Bor mir öie Weibei Kaupt unö Rücken.

In ganz gekeimer Ronserenz
Erteilt mir Sàuitbeh Auöienz.

5Zu Sàuitbei) spraà ià: Bunöesrat.

Ià stek' zu Dienst als Diplomat.
In internationaler Senöung
Rack Moskau suàe ià Berwenöung.
Rîià zieken aite Sgmpatkien
5Zu Trohkg unö zu Lenin kin."

Kerr Sàuitbel) sàûtteit ernst öas Kaupt:
..Riàt jeöem Senöiing wirö geglaubt:
Kerr Kossmann bat vor wenig Iabren
Rlit Grimm nur Bitternis ersabren.

In Rußlanö gebt es aus unö ab.
Sie sàausein emsig Grab on Grab.

Bertrauiià unter uns gesagt.
Des Lenin Staat mir niât bekagt.
Das ist ein sinn- unö enöios Rloröen
Bon Rlensàen. öie zum Tier geworöen.
Der Lenin ist wokl abgetan.
Bevor zu ikm Sie dringt öie Babn."

Ià sing're rukig meinen Bart:
Das ist öer Weltverbess'rer 2trti
Was kümmert's miàl Ià bin geborgen
(tnö muß nur sür Reklame sorgen.
Aus öiesem Grunö kab' ià begebrt
Die Auöienz. öie Sie gewäbrt."

«arl Iann

Bigaretten-Papîer
llm Mhdraucn zu vermeiden, riarf secier

einzelne Reisende nur nocn ein kZeftcnen Liga-
rettenpapler llber clle Grenze mitnenmen."

2olksw!rlscnofts<iepartemsnt.

Auà ein Papnrrkussieg Ski

LIllllLIllllLIllLILILILIllLILILILIllllllllllllllLIllLIllllllllll
HI

LI
LI
LI

vie vienstmââchen
LI
LI
LI
LI

^ Die vienstmäächen mühn sich tagein, tagaus ^

^ für anäere Leute.

^ 5ie wohnen in einem kemäen, ieinälichen

Z alz Leute

^ hochmütigen Äillens. 5ie stöbern unä Köchen ^

^ tür 5remäe äas Cssen ^
in langen lästigen Nochen.

ll Nur 5onntags vergessen Z

Z sie freuäig äie ?rohn. ^

ll Da gekn sie geschmückt au lustigen Längen. ^

ll 5ie äürfen begehren ^

ll als mllh'voll errungenen Lohn

ll papierene «Men. ^

ll llnä ihre glatten Stirnen glàen.
m m

ll linä wenn äie lihr ^

o äann als Mahnerin heimwärts ärängt, Z

ll lassen sie gern sich vom Kühnsten begleiten 5 ^

ll unä sie äuiäen es, äass er mit breiten ^

ll Girmen im tinsteren, wispemäen ?Iur Z

ll ihren jungen, bebenäen Körper umfängt... ^
0 RIcnarÄ «!«sz (Alllnenen) ll
llllll llllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllll llllllllll

Dom Welttkeater
Die Weit ifl scbofei. sapperlot!
Keg' äclran keinen 2weifeII
Das sagt gerükrt: Ei. grüsz ciicb Gott!"
Und cienkt: Kol' clicb cler Teufel!"

Alte uncl neue Sckweizer.
Ob ikr's mit jenen mit cliesen käit.
Kört meinen Sckiuh cler Controverse:
Die Alten gaben kein Sersengeicl,

Die Neuen geben kein Gelci sür Derse.

Nur Immer bösiicb! Aîit Glaces. Iglinäerl
Nack Rnlgge uncl clem Scnneiäer man click mißt.

Was sagte Goetke? Wißt ikr s nock? Na. «inäer?

Im Deulscken lugt man. wenn man köslick isi!"

Nlax Bruck statt Barucn unä statt Moses Mosse!

Statt Leon Dein! Das keiht reäigieren!

Willst äu ein Röllcken In äes Lebens Posse.

Lern' äeinen Namen munägerecnt servieren!

Per Bers willst äu äen Leutcken kommen?

Ick sage äir's sub ros^:
Soll Keule äir äie Sckreibkunst srommen.

Pervers scbreid' äocb in Prosa!

Kai Enälicb einmal ein ergöhlick Gesckreib'.

In äem von Kumor was verspürlicb l

Die Zeitung bat wirkiick äen Teufel im Leib!
(Den Druckfekierteufel natüriick.)

Wer wollte stck äenn gieick erbosen.

Karst einer Kock l" nickt nur unä Keili"
's gibt obne Dornen keine Rosen,

Unä okne Spitze keinen Pfeil I Aisr-o 2»e>scn-n

Luganesen-Wesen
Donnersàlag. was muß man keute kören
Bon öer Lugoneser Aîaôàenweitl
Leiàt sei öort öie Jungfer zu betören

Oöer was sià etwa öasür bäit.
Alâôàen. noà niât siebzebn oit. zu sinöen
Seien sie zu suàen brauà man kaum
Weicben von öen Golgen ikrer Sllnöen
Borne werö' zu kurz öes Rockes Saum.

Io. von manckem ausgelassenen Tanze
Alerke man öie Solgen öort unö öa:
Alanàes Alâôàentrag'oomIungsernkranze
Rur ein nacktes Dörnlein noà. Ra. nol
Rinöer weröen mancke öort geboren.
Obne öaß ibr Bater seine Psiiàt
Seierlicb vor öem Altar besàworen
Sàâmt ibr euà. ikr Alâôàen. wirkiià niât
Oöer suât ikr zeitgenôssisà so zu lösen

Das Bevivaoölkerungsproblem
Diese Art. ibr sàiimmen. 0. ibr bösen.

Ist nur zeitenwellig angenebm.
Alerkt es ôoà : nur mit öem Ring am Singer
Ist erlaubt, was ikr euà niât versagt
Kütet euà, ikr öiöaöummen Dinger
Auà. wenn ikm öas Gegenteil bekagt.

Der Angstmeier!
Aerosraö unö Alkokol.
Aööi. Ara. Corgzoi.
Kat er iiterweis getrunken

Wasserstoss unö Aspeöoi.
Pyocalmin unö Trgbol.
Kat er giäserweis gegurgelt

Alit Tapo. Tbgmoi. Gigcoi.
Kerbasoi unö Regruoi
Kat er sein Gebiß gesäubert

Durà Carboi. Pbenoi. Lnsoi.
Eucainptus. Rovicoi.
Den Ozon um sià gereinigt.

Da batte er rasà öie Grippe besàworen.
Doà ôurà Diarrböe öas Leben

verloren l SKI
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